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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courter werden an2 genommen: Jn Leipzig in derC r O r 1 r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite

Zeitung
und Laud.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.
rn e

Halle, Sonnabend den 6. März
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. März. Der Hof-Jägermeiſter von

Pachelbl-Gehag iſt von Stralſund hier angekommen.

Berlin, d. 3. März. Die Krankheit des Miniſters
v. Bodelſchwingh welche geſtern ſchon gehoben ſchien,
hat ſeit vergangener Nacht einen ernſteren Charakter ange
nommen. Die geſchickteſten Aerzte unſerer Reſidenz ſind
an ſeinem Krankenlager verſammelt.

Am 18. Juni d. J. werden es hundert Jahre, daß
Friedrich der Große das von ſeinen Vorfahren aufgeho-
bene, Jnſtitut der Schuützengilden in Preußen wieder ſanctio-
nirt hat. Dieſer Tag ſoll hier als ein Buürgerfeſt, zu wel-
chem ſich Deputationen aller, in der ganzen Monarchie be-
ſtehenden, Schutzengilden einfinden werden, mit entſprechen-
den Feierlichkeiten begangen werden. Unter anderm wird
ein großes Scheibenſchießen am Karlsgarten in der Haſen-
haide, eine Parade der Gilden unter den Linden und ein
Feſtmahl in den ſchonen Räumen des Krollſchen Lokals ver-
anſtaltet werden. Von nah und fern haben ſich ſchon mehr
als zweitauſend Schutzen zur Theilnahme an dieſem Buür-
gerfeſte gemeldet.

K Berlin, d. 3. März. Jn der geſtern abgehaltenen
Generalverſammlung unſeres Centralvereins fur das Wohl
der arbeitenden Klaſſen ſind die revidirten Statuten zur
Berathung gekommen und nach kurzer Debatte einſtimmig
und unverändert angenommen. Wir erinnern an einen
fruüheren Artikel, worin wir mittheilten, daß der Vorſtand
bis auf einige Punkte die früher ganz vorenthaltene mini-
ſterielle Zuſtimmung zu den Statuten erlangt habe und
daß überdies die Konzeſſionirung des Vereins zugeſichert
ſei, wenn ihrerſeits die Generalverſammlung jene uübri-
gens nicht einmal ſehr erheblichen Punkte annähme.
Dies iſt nunmehr geſchehen, und ſo kann denn der Cen-
tralverein nach einem mehrjährigen Jnterimiſtikum endlich
als konſtituirt gelten. Die Berathung war ſehr kurz, weil
man einſah, daß an den Statuten doch nichts weiter zu
ändern ſei, ohne neue Verzoögerungen herbeizufuühren. Da-
gegen wird es aber nun darauf ankommen, ob überhaupt

Etwas, und was noch mit der Sache anzufangen iſt. Der
Centralverein ohne Lokaloereine ſchwebt in der Luft. Zur
Wiederbelebung der letzteren ſcheint aber ſelbſt beim Vor-
ſtand des Centralvereins viel geringere Neigung vorhanden
zu ſein, als vielmehr was ſchon urſprungliche Jdee
war ſich auf Errichtung von Spar und Pramienkaſ-
ſen zu beſchränken. Daß letztere ſehr nuützlich und ſegens-
reich wirken koönnen, ſoll nicht beſtritten werden, wie denn
ſchon die in der Verſammlung mitgetheilte Notiz, daß 155
Sparkaſſen der größeren und mittleren Städte Preußens
ſeit 20 Jahren etwa 12 Millionen Thaler angeſammelt
hätten, dafur zeugt; aber ſoll dieſe Errungenſchaft die einzi-
ge Frucht aller Muhen ſein, dann wäre man doch verſucht
zu fragen tant de bruit pour une omelette? Wir fuürchten
ſehr, daß die anfängliche Begeiſterung auf Nimmerwieder-
kehr erlaſſen iſt, und daß ſelbſt ein ernſter und guter Wille
heute nicht mehr hinreicht, ſie zuruckzufuühren. Uebrigens
hat die Regierung ſo eben auch einen beltiſchen Verein fur
das Wohl der arbeitenden Klaſſen in Alt- und Neu-Vor-
pommern konzeſſionirt und wird ſich derſelbe wahrſchein-
lich dem Berliner Centralverein als Lokalverein anſchließen.

Seit einigen Tagen vernimmt man, daß dem vereinig-
ten Landtage auch einige auf die kirchlichen Verhältniſſe der
Gegenwart bezugliche Fragen zur Beantwortung vorgelegt
werden wuürden, namentlich ſo weit ſie äußere organiſato-
riſche Verhältniſſe angehen. Wir wagen es aus inneren
Gruünden nicht dieſem Gerucht große Glaubwurdigkeit bel-

wollen es aber doch als Gerucht mitgetheilt
aben.

Als faktiſcher Beitrag zu der auch in dieſen Blattern
beruhrten Streitfrage über die kunftige Geſtaltung des Pe-
titionsrechts der Kommunen und Korporationen kann be-
merkt werden, daß die Berliner Stadtverordnetenverſamm-
lung in der jüngſten Zeit eine Reihe von Anträgen bera-
then hat, welche ſie ihren ſtädtiſchen Deputirten fur den
vereinigten Landtag mitgeben will. Die Deputirten haben
an der Diskuſſion, welche die liberalſten Anträge, z. B.
Preßfreiheit, Steuerreformen u. ſ. w. umfaßt, ſelbſt Theil
genommen.



Köln, d. 28. Februar. (K. Z.) Es iſt gegenwärtignun beſtimmt, daß der Fürſt von SolmsHehenſelme eich

das Präſidium der erſten Verſammlung der vereinigten
Stände wir hören nämlich, daß in der Folge bei offi-
ziellen Bezeichnungen die Curie des Herrenſtandes als erſte
Verſammlungs und die der anderen Abgeordneten als zweite
Verſammlung werde bezeichnet werden und Hofmar-
ſchall v. Rochow auf Stuülpe das der zweiten Verſammlung
uübernehmen werde.

Leipzig, d. 3. März. Auch hier haben wir in Ab-
ſchrift das Memorandum der vier baieriſchen Staatsmini-
ſter geleſen, worin ſie ihren bereits im Staatsrath ausge-
ſprochenen Tadel der Standeserhoöhung einer Auslanderin
erneuern, der allgemeinen Mißbilligung im Publikum, ſo
wie der Cenſur der Biſchoöfe und der Urtheile ausländiſcher
Blätter (z. B. der Ulmer Chronik) erwähnen und ihre Be
ſorgniß ausſprechen wie ſich daruüber der nächſte Landtag
äußern mochte und in ſolcher Lage um ihre Entlaſſung bit-
ten, welche auch wie bekannt erfolgt iſt.

Der „Nurnberger Correſpondent“ berichtet aus Mün-
chen. vom 28. Febr.: Sämmtliche Ernennungen fur die
höchſten und höhern Staatsdienerpoſten, die man in den
letzten Tagen erwartete, ſind nunmehr erfolgt, und ich bin
in Stand geſetzt, hierüber nachſtehende, ganz beſtimmte
Mittheilungen zu machen. Miniſterien: Jnneres (wie be-
reits bekannt): Hr. v. Zenetti; Juſtiz: Staatsrath v. Mau-
rer, zugleich mit dem Portefeuille des Aeußern bis zur
Ruckkehr des Grafen v. Bray betraut; Finanzen: Freiherr
v. Zu-Rhein, bisheriger Präſident der Oberpfalz und Re-
gensburg, zugleich iſt demſelben die Leitung des bisher mit
dem Juſtizminiſterium verbundenen Miniſteriums fur kirch-
liche Angelegenheiten übergeben Krieg: General-Major von
Hohenhauſen. Von den frühern Miniſtern iſt Staatsrath
v. Schrenk zum Pra ſidenten der Regierung von Oberpfalz
ernannt worden, Graf v. Seinsheim bleibt Staatsrath im
ordentlichen Dienſt, und Frhr. v. Gumppenberg iſt als Bri-
gadier und General- Major nach Anspach verſetzt; ferner
wurde der Präſident der Regierung von Oberbaiern, von
Hoörmann, als Staatsrath im außerordentlichen Dienſte
quiescirt und an ſeine Stelle wurde der Praſident der Re
gierung von Mittelfranken, Frhr. v. Andrian Werburg,
hierher verſetzt; zum Präſidenten der Regierung von Mit-
telfranken wurde der Miniſterialrath v. Voltz und an deſſen
Stelle der Oberappellationsrath und Generalſtaatsprocura-
tor t zum Miniſterialrath des Jnnern ernannt.

us Mainz vom 28. Febr. wird dem Frankfurter
Journal berichtet: Geſtern Abend traten eine Anzahl hie-
ſiger Burger zuſammen und konſtituirten ſich. zu einer
deutſch katholiſchen Gemeinde auf den Grund des leipziger
Glaubensbekenntniſſes. Es wurde ein Vorſtand gewahlt,
welcher die nöthigen Schritte bei der großherzogl. Staats-
regierung thun ſollte. Die Gemeinde hat vorerſt aushulfs-
weiſe den deutſch- katholiſchen Geiſtlichen Schell zu Wies-
baden gewählt, und dieſer auch bereitwillig zugeſagt, nach
erfolgter Genehmigung der Regierung die Gottesdienſte zu
leiten.“

Aus dem Rheingau, d. 27. Febr. Nicht geringe
Aufmerkſamkeit erregt in dem Herzogthum Naſſau ein im
Laufe dieſes Monats an ſämmtliche Civildiener erlaſſenes
Regierungsreſeript, worin die Staatsdiener zu geſchloſſe
nem Zuſammenhalten ermahnt, vor dem Schuldenmachen
und regelmäßigen Wirthshausbeſuche, namentlich ſofern
daſetbſt „gemiſchtes Geſellſchaft anzutreffen ſei gewarnt
werden und zugleich Verhaltungsregeln über Urtheile und

Jnddddvosvdddd—dseddö“v)5vd We ehe e

Aeußerungen in ſtaatlichen Dingen erhalten. Eine ſpecielle
Standesehre der Staatsdienerkörperſchaft wird nachdruck-
lich geltend gemacht und principiell gleichſam als Motiv
jenen Anweiſungen untergelegt. Sodann iſt das vielfach ab-
gekommene Tragen der Uniform mit ſtehendem Kragen, ſo
wie des ganz in Vergeſſenheit gerathenen dreieckigen Dienſt-
hutes anempfohlen.

Kiel, d. 25. Februar. Die beiden nach dem Schluſſe
der vorigen Diät auf Befehl des Königs entlaſſenen Dele
girten der Ritterſchaft Graf Reventlow zu Farve und
Graf Reventlow zu Jersbeck) haben gegen dieſe Entlaſſung
proteſtirt, weil dem Könige nicht das Recht zuſteht, Mit-
glieder der Ständeverſammlung, die auf ſo lange ernannt
ſind, als ſie im Beſitz eines adeligen Gutes verbleiben,
wider ihren Willen aus dieſer Stellung zu entlaſſen. Das
Wahlkollegium der holſteiniſchen Gutsbeſitzer hat ſich ihrer
Anſicht angeſchloſſen und deshalb die beiden Grafen nicht
auf die Liſte der Wahlbaren geſetzt, weil ſie, trotz ihrer
Entlaſſung, noch immer als delegirte Mitglieder der Stän-
deverſammlung anzuſehen ſind.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Febr. Geſtern Nachmittag verſam-

melten ſich im Schatzamt die Capitaliſten der City, welche
der Regierung Vorſchläge zur Uebernahme des Anlehns von
acht Millionen Pfund Sterling zu machen bereit ſind. Es
wurde ihnen eröffnet, das Anlehn werde in dreiprocentigen
Stocks emittirt; die Anerbietungen ſeien zu ſtellen wie viel
in Baarem die Contrahenten für 100 Pfd. Sterling in den
dreiprocentigen Conſols geben wollen 12 Procent von den
acht Millionen ſind als Depoſitum am 5. März einzuzah
len; dann folgen ſechs Einzahlungen, jedesmal mit 12 Pro-
cent, am 9. April, 7. Mai, 11. Juni, 9. Juli, 6. Auguſt,
3. September; die letzte Einzahlung findet ſtatt am 15. Octo-
ber mit 16 Procent. Die Gebote werden am 1. März
um 10 Uhr Vormittags im Schatzamt entgegengenommen.
Die Nachrichten aus Jrland, welche der Morning-
Herald mittheilt, ſchildern die Ausſichten immer truüber,
und namentlich wird der Suden und Weſten des Landes
durch die Hungersnoth immer ſchrecklicher heimgeſucht. Tag-
lich werden Leichen von Perſonen aufgefunden welche dem
Hungertode auf den Heerſtraßen und in den Landgräben
erlegen ſind, die kleineren Pächter ſinken in den Zuſtand
der hülfloſen Bauern hinab, der Landbau wird vernach-
läſſigt, und ſo iſt ſelbſt im Falle eines fruchtbaren Jahres
wenig Ausſicht vorhanden daß das Land ſeine Bewohner
werde ernähren können. Jn Kilmurry, in der Grafſchaft
Cort, hat vor kurzem ein Gutsbeſitzer 17 Pferde zu 5 Sh.
das Stück gekauft, um mit ihrem Fleiſch ſeine Jagdhunde
zu fuüttern. Die Beſitzer der Pferde waren kleine Paächter,
die kein Futter mehr hatten, denen das Saatkorn fehlte,
und welche daher keiner Pferde mehr bedurften. Jn einer
Correſpondenz der Times aus Dublin vom 21. d. Mts.
wird berichtet, daß auch in der Grafſchaft Wexrford, wel-
che bisher verhältnißmäßig weniger heimgeſucht worden zu
ſein ſcheint, die Hungersnoth und der Mangel ſo reißende
Fortſchritte zu machen anfangen, wie bisher in Cork, Ker
ry Galway und Mayo. Wer nur irgend im Stande iſt,
der Noth zu entrinnen trifft Anſtalten das Land zu ver-
laſſen, und ſchon trifft eine Menge von Jndividuen und Fa-
milien der wohlhabenderen Klaſſen in Dublin ein, um ſich
nach Liverpool zu begeben und ſich von dort mit der erſten
Gelegenheit nach den Vereinigten Staaten oder den britti-
ſchen Colonieen von Nord Amerika einzuſchiffen. Auch in



Cork Galway und Derry finden viele Einſchiffungen ſtatt,
und der Meath-Herald der zum Fruühjahre eine ganz
ungewöhnlich bedeutende Auswanderung vorherſagt, berich-

tet, daß ſowohl in der Grafſchaft Meath, als in Cavan

h

h

eine große Anzahl von Paächtern, die Pachtgrundſtuücke von
10 bis Acres beſitzen, damit beſchäftigt ſei, durch Veräu-
ßerung ihrer Jnventarien ihr Kapital flüſſig zu machen,
um ſobald wie möglich auswandern zu koönnen.

Briefe aus Malta vom 11. d. M. melden, daß die
Pforte eine Expedition gegen den Bey von Tunis vorbe-
reite und dieſes Mal auf die aktive Cooperation Englands
rechne. Der Effendi Ahmet-Schecker iſt von Konſtantinopel
mit einer Miſſion an den Paſcha von Tripoli abgegangen
und in Malta angekommen wo die engliſche Fregatte Spar-
tan zu ſeiner Dispoſition geſtellt ward, um ihn nach Tri-
poli zu bringen. Man behauptet hier, das engliſche Kabi-
net habe durch ſeinen Geſandten in Konſtantinopel dem
Sultan das Anerbieten machen laſſen, die engliſche Flotte
im Mittelmeer mit der türkiſchen vereinigt gegen Tunis
operiren zu laſſen.

Griechenland.
Aus Athen vom 12. Febr. wird uüber zwiſchen Grie-

chenland und der Turkei entſtandene Mißhelligkeiten berich-
tet, deren erſte Veranlaſſung die Weigerung des tuürkiſchen
Geſandten in Athen, Muſſurus, war, dem Adjutanten des
Königs einen Paß nach Konſtantinopel zu unterſchreiben.
Eine Zuſchrift des Miniſterpräſidenten Kolettis ließ der tur-
kiſche Geſandte unbeantwortet, ſowie deſſen Veranlaſſung,
einen Ball, den der König gab, nicht zu beſuchen, un-
beachtet. Auf dem Balle nun aäußerte ſich der König ge
gen Muſſurus in den Worten: „Jch hätte geglaubt, daß
die Garantie des Königs mehr Achtung verdiente, als man
gezeigt hat.“ Der Geſandte blieb gleichwohl noch zwei
Stunden auf dem Balle. Nun hat die tuürkiſche Regierung,
welcher der Geſandte ſofort Nachricht gab, in einem Schrei-
ben an Kolettis verlangt, daß er ſich in Perſon zu Muſ-
ſurus begeben und demſelben im Namen des Koönigs das
lebhafte Bedauern uüber den Vorfall auf dem Ball aus-
ſprechen ſolle. Ganz Athen iſt uüber dieſe Zumuthung em-
port obwohl ſie nur der durch die Bemühungen des Ge-
ſandten gemilderte Ausdruck der Pforte iſt, welche anfangs
begehrt hatte, daß der König in Perſon ihrem Geſandten
in Athen wegen des Vorgefallenen Entſchuldigungen machen
ſolle, und zwar binnen 24 Stunden vom Eintreffen der
turkiſchen Depeſche an. Der tuürkiſche Geſandte hat ubri-
gens bereits ſeine Päſſe vom Amte des Auswartigen ge-
holt. Aus Ancona wird ſpäter noch gemeldet, nach Ab-
reiſe des türkiſchen Geſandten hätten ſich die Repraſentan-
ten der fremden Mächte in Athen verſammelt, und Alles
angewendet, um das griechiſche Kabinet zur Rachgiebigkeit
zu bewegen. Jn Folge dieſer Bemühungen ſei beſchloſſen
worden, daß Hr. Kolettis einen Brief an den Reis-
Efendi, König Otto aber ein Schreiben an den Sultan
richte.

Vermiſchtes.
Ueber den bereits in der geſtr. Nr. d. Cour. kurz

mitgetheilten) Brand des Theater Gebäudes in Karlsruhe
theilt die Frankf. O. P. A. Z. aus einem Privatbriefe fol
gende Schilderung der Einzelheiten mit. Karlsruhe, d.
28. Febr. Es iſt halb zwolf Uhr Nachts ich eile, Jh-
nen nur noch kurz zu melden, was ich weiß: Um 5 Uhr
brach der Brand aus einer geborſtenen Gasröhre in der
Loge der Frau Markgräfin Wilhelm aus; in einer Minute
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waren Logenreihen, Gallerie, Vorhang und Couliſſen von
den Flammen ergriffen, und um 52 Uhr ſtand das ganze
große doch nur aus Holzriegelwänden beſtehende Haus in
ſchrecklicher Lohe. Die Gallerie war ſchon gedrängt voll
Menſchen, denn der arteſiſche Brunnen« ſollte gegeben
werden und Obermeyer darin gaſtiren. Auch das Par-
terre war bereits ziemlich gefullt, die Logenreihen jedoch
zum Glucke noch faſt leer, ſonſt hätten ſich die Leute we-
gen Stockung in den untern Corridors nicht mehr retten
können. Fuünf Perſonen zahlt man jetzt, die lebendig ver-
brannt, zum Theil ſchon verkohlt, herausgeſchafft worden
ſind zwei davon waren vom vierten Range aus ins Par-
terre geſprungen, lagen aber gleich zerſchmettert; ein Sol-
dat rettete ſich dadurch. Bei 40 Perſonen erhielten Brand
wunden oder wurden im Gedränge zertreten und zermalmt;
bei 50, meiſtens Bediente und Mägde, deren Sonntags-
vergnugen ſtets hier das Theater iſt, werden noch vermißt.
Vom ganzen großen, erſt kürzlich im Jnnern neudecorir-
ten Theater ſteht nur noch vorn vom Portal ein Ueberreſt-
chen; auch das Nebengebaäude, worin ſich die Theater-Re-
quiſiten befanden, iſt bis auf die unteren Mauern abge-
brannt. Es war ein furchterliches Schauſpiel. Zum
Gluck wehte der ſtarke Wind von Nordoſt und trieb die
Flammen nach der Seite der Orangerie und des botani-
ſchen Gartens; hatte Sud oder Sudweſt ſo heftig geweht,
ſo läge das ganze Reſidenzſchloß jetzt auch ſchon in Aſche.
Jch bin noch ganz betäubt von dem Lärm und Straßenge-
dränge. Der Theaterplatz iſt voll brennender Balken, Mo
bel, Couliſſen, Kiſten c. die man noch hinausſchleudern
konnte; die Garderobe iſt gleich abgebrannt, von der Thea
terbibliothek wurden nur 3 Bande von Kotzebue und
Auffenberg's ſämmtliche Werke gerettet! Die „Karlsr.
Ztg.“ bringt noch folgendes Detail über den Brand: Als-
bald, nachdem aus den Logen des zweiten Ranges das
Feuer ſich zu verbreiten begann ſturzte Alles nach den Aus-
gängen zu; allein von der dichtbeſetzten dritten Gallerie
konnten die Zuſchauer kaum mehr entrinnen; Einzelne
ſprangen herab auf die zweite Gallerie und von da ins
Parterre, andere ſuchten einen Ausgang durch die Fenſter
nach dem Hofe zu gewinnen, noch andere konnten ſich nim-
mer retten. Wir ſelbſt ſahen einen jungen Mann, der im
Fenſter hängen blieb und verbrannte; andere wurden mehr
oder weniger im Gedränge oder indem ſie ſich durch die
Flucht zu retten ſuchten, verletzt und wurden in's Spital
gebracht. Ob und wie viele noch um's Leben gekommen,
können wir im Augenblick nicht angeben. Das Geruücht
nannte im erſten Schrecken eine nicht geringe, wenn auch
immer zu große Zahl Verunglückter, die wir nicht zu be
ſtäaätigen wagen. Jedenfalls war Huülfe nimmer moöglich, da
aller Eingang durch Rauch und Flammen geſperrt war.
Wir ſahen Se. großherzogl. Hoheit den Markgrafen Max
mit mehreren Offizieren und Civiliſten ſich nach dem Ein
gang des Hauſes drängen, um Rettung zu bringen, aber
jeder Verſuch war vergeblich: ſelbſt das Anlegen von Feuer-
leitern von außen war bei dem furchtbar raſch um ſich grei
fenden Element nicht mehr thunlich, und mußte darum alle
Sorge darauf beſchränkt werden, zu retten, was noch nicht
von den Flammen ergriffen war.

Der Moniteur enthält die Ueberſicht der Reſultate
der letzten Volkszählung im letzten Jahre. Die Geſammt-
ſumme der Bevölkerung aller 86 Departements Frankreichs
beträgt 35,400,485, bei der letzten Zählung im Jahre 1844
betrug ſie 34,230,278, in den letzten 5 Jahren hat ſich
alſo die Bevölkerung um 1,170,308 Köpfe vermehrt.



Bekanntmachungen.
Heu- Verkauf.

200 jCEtnr. gutgewonnenes Klee- und
Wieſenheu liegen zum Verkauf bei A. Däh
ne in Löbejün.

Vieh- Verkauf.
Auf dem Rittergute Bucha bei Wiehe

ſtehen ein 4jähriger, ein 11 jähriger und
ein jähriger Zuchtbulle holländiſcher Raſſe
zu verkaufen.

Eine Wohnung von 4 Stuben nebſt
Laden, Keller, Hof und Hintergebäude,
in der beſten Lage hieſiger Stadt, iſt zur
ſofortigen Uebernahme zu verkaufen. Nä-
heres in Nr. 881 und 2048 zu erfragen.

Feine Niederländer Tuche, desgl. gute
inländiſche Tuche und Buckskin, welche vor
Kurzem noch anderweitige Beſtimmung hat-
ten beabſichtigt noch in ganzen Stücken
und einzeln zu Fabrikpreiſen zu verkaufen

C. W. Henneberg, Strohhofſpitze
am Klausthor.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Tiſchlermeiſter Schmidt am Waiſenhauſe
Nr. 1728.

Holländiſche Ranunkeln
empfiehlt C. H. Riſel.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Sonntag Militair-Concert, Mon-
tag Tanzmuſik im Hötel de Prusse.

Vergangene Mittwoch iſt mir ein Jagd-
hund männlichen Geſchlechts zugelaufen;
der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
und Futterkoſten in Empfang nehmen beim

Gaſtwirth Buſch
in Oppin.

Zwei erſt neu eingerichtete Logis für an
ſtändige Familien, angenehm durch einen
zum Hauſe gehörigen Garten der jeder Fa
milie offen ſteht, beſtehend aus 3 Stuben,
2 Kammern, Entrée, Küche, Keller, Bo
denkammer, Torfgelaß, Mitgebrauch des
Waſchhauſes u. dgl. ſtehen zu vermiethen
und ſind zu Oſtern zu beziehen.

L. Kline, kl. Ulrichsſtr. Nr. 1006.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſch
lermſtr. Arnold, gr. Brauhausg. Nr. 363.

4

ſielewski aus Leipzig.

here beſagen die Anſchlagszettel.
Billets à 10 Sgr. ſind in der Knapp'ſchen Buchhandlung zu haben.

Concert Anzeige.
Sonnabend den 6. März Abends 7 Uhr im Saale zum Kronprinzen muſika

liſche Abendunterhaltung, gegeben von Julius Schäffer, unter gefälliger
Mitwirkung der Herren Sturm und Haßler hierſelbſt und des Herrn v. Wa-

Das Nä-

Bei C. A. Schwetſchke u. Sahn
iſt zu haben:

Leop. Wolff: Die Kunſt
waſſerdichte Papier-

Tapeten
und Farbenanſtriche, welche ohne Nachtheil
abgewaſchen werden können, auf eine leichte
und wohlfeile Art, ohne Anwendung von
Oel- oder Weingeiſtfirniſſen, herzuſtellen.
Zunächſt für Tapetenfabrikanten und Ma-
ler, außerdem aber auch für Bauherren und
Hausbeſitzer. 8. Geh. Preis 10 Sgr.

Penfions- Anzeige.
Einige Knaben, welche die hieſigen Schu

len beſuchen wollen finden noch eine lieb-
reiche Aufnahme bei einem Lehrer an den
Franckeſchen Stiftungen. Näheres Alter
Markt Nr. 576 eine Treppe hoch.

Gemachte Säcke, à D. 3 Thlr. 12 Sgr.
bis 4 Thlr. 12 Sgr. Planen-Leinwand
s br., die Webe 5 Thlr. 20 Sgr. bis
6, 7 u. 8 Thlr. iſt zu haben bei Lebr.
Schultze sen. in Schkeuditz.

Für 2 Bürſtenmacher- Lehrlinge wird zu
Oſtern Platz bei

G. Foeſe am Roland.

Sonntag als den 7. März Pfannen-
kuchenfeſt und Tanzmuſik im Gaſthofe zu
Karlsfeld.

Jn einem Dorfe nahe bei Halle iſt zu
Oſtern e. eine Bäckerei zu verpachten. Das
Nähere gr. Klausſtr. Nr. 877 im Laden.

Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen, empfiehlt der approb.
Bandagiſt Steuer, gr. Steinſtr. Nr. 182.

Nur noch einige Tage bleibt die jetzige
Ausſtellung der Maleriſchen Reiſe
im Rathskeller-Saale zu ſehen, täglich von
11 bis 1 Uhr und von 6 bis 9 Uhr Abends.
Entrée 2 Sgr. 12 Billets für 20 Sgr.

Einen Burſchen von guter Erziehung,
am liebſten vom Lande, wünſcht als Lehr
ling der Beutler und Handſchuhmacher

Feldſchlößchen.
Da der Weg über den alten Weinberg

gut zu paſſiren iſt, ladet Sonntag den 7.
März zum Geſellſchaftstag und Tanz er-

gebenſt ein Weiſe.
Ein gewandter erfahrener Kellner findet

zum 1. April eine gute Stelle durch J.
G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Ein Haus in guter Lage und gutem
Stande mit 13 Stuben u. ſ. w. iſt ſofort
preiswürdig zu verkaufen. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler.

Guter Kappſaamen iſt zu verkaufen bei
Hirſch in Bennſtedt.

Jm geheizten Licht-Salon
zum Engliſchen Hof

werden täglich bis 3 Uhr Daguerreotyp-
Portraits angefertigt.

Zum Vortheile der Unterzeich-
neten.

Letzte Gaſtrolle. Montag den S.
März: Johann von Paris, komiſche
Oper in 2 Akten von Boieldieu. „Prin-
zeſſin v. Navarra Emilie Höpſtein
als Gaſt. Trink- Scene aus Luereziga
Borgia. »Maffio Orſino* Emilie
Höpſtein.

Mit dieſer Anzeige verbindet eine freund
liche Einladung Emilie Höpſtein.

Beſtellungen zu dieſer Borſtellung wer-
den von heute an im Theater-Büreau an
genommen.

Theater- Anzeige.
Sonntag den 7. März: Der Perlen-

raub. Hr. Joſ. Chriſt'l als Gaſt.
t

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Schnell und glücklich wurde meine liebe
Frau heute früh von einem geſunden Kna-
ben entbunden.

Halle, d. 4. März 1847.
G. Merkwitz, große Ulrichsſtraße Nr. 11.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Schreck.
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Beilage zu Nr. 55
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 6. März 1847.

Deutſchland.
Merſeburg. Der bisherige erſte Jnſpector bei der

koöönigl. Strafanſtalt zu Halle, Richter, iſt zum Director
der Corrections-, Landarmen-, Jrren-Aufbewahrungs und
Lehr und Erziehungs- Anſtalt zu Zeitz ernannt worden.

Der königl. Ober-Landesgerichts Aſſeſſor Parriſius
in Naumburg iſt, mit Genehmigung des Juſtiz- Minſſters,
autoriſirt, den dortigen Ober-Landesgerichts-Juſtiz-Commiſ-
ſar Juſtizrath Schlemm während der Dauer des ihm be-
willigten einjährigen Urlaubs vom 1. Februar e. ab bis

zum 1. Februar 1848 in allen ſeinen Amtsgeſchaften mit
Ausſchluß des Notariats zu vertreten.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Schortau,
Dioöces Freiburg a. d. U., iſt der bisherige Predigtamts-
Candidat Auguſt Herrmann Kraft berufen und von Sei-
ten des Kirchen Regiments beſtätigt worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Weiſchutz, Dio
ces Freiburg a. d. U. iſt dem bisherigen Predigtamts-Can-

didaten, Rector Theodor Breitfeld, in Freiburg a. d. U.
verliehen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Archidiaconatſtelle in
Herzberg mit Filia Gräfendorf, Diöces Herzberg, iſt der
bisherige Predigtamts-Candidat Adolph Sturm aus Aſchers-
leben berufen und kirchenregimentlich beſtätigt worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Bethau mit
Nauendorf Dioöces Prettin, iſt dem bisherigen Predigt-
amts- Candidaten und Lehrer am Militair-Knaben-Erziehungs-
Jnſtitute, Carl Friedrich Bercht in Annaburg verliehen
worden.

Die erledigte evangeliſche Diaconatſtelle an der St.
Michaeliskirche in Zeitz mit dem Filiale Rasberg, Diooces
Zeitz, iſt dem bisherigen Predigtamts-Candidaten, Dr. Franz
Friedrich Richard Kruüger, verliehen worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Schiepzig und
Lieskau, erſte LandDiöces Halle, iſt dem bisherigen Dia-

in Dommitzſch, Julius Ferdinand Karig, verliehen
worden.

Spanien.
Nach Berichten aus Madrid vom 22. Februar ſind

nicht weniger als zwoölf Carliſtenhäuptlinge mit Abtheilun-
gen aufſtändiſcher Truppen in die Provinz Catalonien ein-
gedrungen. Der Graf von Montemolin hat den Partei-
gänger Forcadell zum Generalkapitän von Catalonien, den
Pep del Oli zum Commandanten in der Provinz Barcelo-
na und den Triſtany zum Commandanten von Tarragona
ernannt.

Vermiſchtes.
Köln. Wahrend unſere Zeitungen von unſerer

deutſchen Erfindung, der Schießbaumwolle, ſchweigen die
erſte Neugierde der Entdeckung verraucht iſt, macht das
Ausland, wie gewöhnlich zu geſchehen pflegt ſich die deut

ſche Erfindung beſtens zu Nutzen. So iſt denn bei Luttich
im Belgiſchen, unter belgiſcher Konzeſſion eine Wattefabrik
angelegt, welche ſchon begonnen hat, ihre Artikel zu ver
ſenden und bereits mit den Pulvermuhlen konkurriren kann.

Lieberoſe, d. 1. März. Am 24. vorigen Monats
fand im Hauſe eines hieſigen judiſchen Kaufmanns die Be-
ſchneidung an deſſen ungefähr acht Tage altem Kinde ſtatt;
da die Wunde des uübrigens ſehr ſtarken und kräftigen
Knaben unaufhoörlich heftig blutete, ſo äußerte die Mutter,
die ſich von vornherein dieſer Ceremonie widerſetzt hatte,
lebhafte Beſorgniß, und verlangte, daß die Huülfe eines
Arztes in Anſpruch genommen werde; trotzdem wurde ſol-
che erſt Abends 7 Uhr nachgeſucht, und da beide Aerzte auf
das Land geholt waren, ſo erſchien ſolcher erſt um 9
Uhr Abends im Krankenhauſe; die angewendeten blutſtil-
lenden Mittel hatten zwar den beſten Erfolg, ihre Huülfe
war jedoch vergebens, da ſchon Anzeichen des nahen To-
des ſich einſtellten, der auch bald darauf erfolgte. Das
Kind hatte ſich verblutet. Dankbar erinnert man ſich bei
dieſem Ungluck, deſſen Urheber vermöge der Toleranz ge-
gen dieſe blutige Ceremonie wohl ſtraflos bleiben muß, der
Verfügungen der Großherzogl. Heſſiſchen und Frankfurter
Behörden wonach den Rabbinern jeder den Eltern auf-
erlegte Zwang unterſagt, und es hinfuüro in den freien
Willen der letztern gelegt iſt, ſich oder vielmehr ihre Kin-
der jener Ceremonie zu unterwerfen.

Kunſtnachricht.
(Eingeſandt.)

Herr J. Lexa, akademiſcher Maler aus Prag, deſſen
große Rundgemälde bei ſeiner Anweſenheit in Berlin, Magde-
burg und andern bedeutenden Hauptſtädten den ungetheilteften
Beifall fanden, hat ſeit einigen Tagen im Rathskeller- Saale
zu Halle mehrere Gemälde ausgeſtellt, welche die Beachtung
des Publikums verdienen, da ſie außer ihrem künſtleriſchen
Werthe auch ſehr anziehende Gegenſtände darſtellen. Der An
blick Moskau's im Winter, Danzig's, die Jnſel St. Helena
(der Verbannungsort Napoleons) und die Kirche zu Bethlehem,
ſind großartig. Ein Vehmgericht und Todtengang eines Ver-
vehmten, ſehr effectvoll durch Beleuchtung von Kerzen und
einer Laterne. Der Brand von Moskau 1812 iſt furchtbar
ſchön und erregt ſchauernde Bewunderung. Die ſchwimmenden
Eisinſeln ſind in jeder Hinſicht als merkwürdig zu betrachten.
Das Schlachtgemälde von Leipzig iſt impoſant. Die Krone der
diesmaligen Ausſtellung iſt aber unſeres Erachtens der Tod
Jeſu Chriſti, welches Gemälde der Ankündigungszettel mit Recht
ein gewaltiges Effectſtück nennt, und das Niemand ohne die
innigſte Rührung und Bewunderung anzuſchauen vermag.
Mit voller Ueberzeugung können wir daher den geehrten Be
wohnern unſerer Stadt und der Umgegend empfeblen, mit Hrn.
Lexa die maleriſche Reiſe nach den anziehendſten Gegenden
der Welt anzutreten, die Niemand bereuen wird, zumal dies
durch den ſehr billigen Eintrittspreis von 2' Sar. geſchehen

kann. Mehrere Kunſtfreunde.



Ausländiſche Eiſenbahn Aectien.
Berlin, den 3. Marz.

Amſerd. Rotterd. 4 3945 93 Weipzig Dresd. 4
Cöth.Bernb. 4 MWNordb. Kaiſ.- Ferd. 4 176Hamb. Berged. 4 EGächſ.-Baier. 4 885 875Kiel-Altonger 4 1108 arskoeſelo p. St. 73

Quittungsbogen à 4 pCt.
eingez. 1 eingez.Aach.-Maeſt. 20875 8265 [Magdeb.-Wit

BergMärk. 40 88 tenberge 20871 86Berl. Anhalt. ail. Vened. 88 111 110Lt. B. 45 100 99 Mecklenburg. 50 70 SBexb.-edwh. 60 94 93 Nordb. Fried
BriegNeiſſe 55 63 rich-Wilh. 60 759 74
Caſſel-Lippſt. 20 87 prinz Wilh.KölnMinden 80 393 92 (Steele-V. 90 83
C. M.-Th. h. St. Pr.Berbind.- B. 20 Aktien 70 31 90Crac.Oberſ. 85 ooò targ.-Poſ. 30 865Dresd.Görl. 90 103 Ung. Central
LivornoFlor. 55 Bahn 50 1008 993Löban Zittau 70

LöbauZittauer Eiſenbahn. Ote Einzahlung, mit 9 Thlr.
6 Ngr. auf jede Actie, den 30., 31. Marz und 1. April d. J. in
dem Bureau der Geſellſchaft in Zittau, auch den 20. 23. Marz in
Leipzig bei Vetter u. Comp., in Dresden bei G. Meuſe,l
u. Comp., in Berlin bei A. H. Heymann u. Comp.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 4. Marz.

Weizen 3 5 A. bis 3 10Roggen 6 3 3Gerſte 2 23 2 9Hafer n 7 6 12 6Magdeburg den 4. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 87 Gerſte 57 60Roggen 658 70 e Hafer 35 37
Waſſerſtand der Saale bei Halle.

am 4. März Abends 4 Uhr am Unterpegel 7 Fuß Zoll,
am 5. März Morgens 8 Uhr am Unterpegel 6 Zuß 10 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. Mäarz: Nr. 5 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 5. März.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Rabenfels m.
Bed. a. Weſtphalen. Hr. Amtm. v. Bruchſtedt a. Rudolſtadt.
Hr. Rent. v. Linghouſe a. London. Hr. Profeſſor Hain a. Kiel.
Die Hrrn. Kaufl. Herz a. Berlin, Fuürſt a. Bremen, Brebeck
e Vielhauer a. Mainz, Rahmann a. Elberfeld, Pol-
itz a. Prag.

Stadt Zürich: Frau Oberforſtmſtr. v. Hanſtein m. Fam. a. Hei-
ligenſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Rühling a. Magdeburg Beſſler
a Erfurt, Klingenſtein a. Altenburg, Meierſick u. Schulze a.
Minden, Ulnar a. Weimar, Blumenthal, Beſchütz u Jacobſon
a. Berlin, Böhme a. Nordhauſen Bachouen a. Zerbſt.

Goldnen Ring Hr. Kohlenwerksbeſ. Jmhof a. Teuditz. Hr. Fa
brik. Krauſe a. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Krinitz u. Sey
fert a. Magdeburg

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Seidel a. Bamberg, Dorings a. Plauen. Hr. Oekon. Reuter a. Erfurt. Hr. Geſchäfts
Reiſ. Weber a. Quedlinburg.

Stadt Hamburg: Die Hrrnu. Kaufl. Bachmann a. Wittenberg,
Bürger a. Weiſſenfels, Sachs u. Hr. Profeſſor Krieſſer a. Ber
r d Hr. Fabrik. Neuhof a. Amſterdam. Mad. Lehmann a.

resden.
Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Bonin m. Diener a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Lemme a. Deſſau, Blumenthal, Jacob u. Hr.
Werkfuührer Gille a. Berlin.

EEEEEEEEEIEEIEIEI—EHh-H—-—-—-----,-- er
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Fonds- und Geld-Cours.,
Berlin den 4, März.

Fonds. f. Pr. Cour. Actien. Zf. Pr. Cour.
Brief. Geld. Brief. Geld. [Sem

St. Schldſch. 3 94 93 do. do. do. 5 1101
Präm. Sch.d. Brl. Stettin.Seehandl. 595 DLit. A. u. B. 110 109
Kur- u. Nm. Bonn Köln. 5 SSchldvſchr. 3 92 51 B. Schw. Fr. 4
Berl. Stadt- do. do. P. Obl. 4Obligat. 94 93 KölnM. v. e. 4 933
Wſtpr.Pfdbr. 3 93 üfſf. Elberf. 1(1105!Grßh. Poſ. do. 4 11013, do. do. P. Obl. 4 94
do. do. 3 3315) Magd. Hlbſt. 4 1112Oſtpr.Pfdbr. 31 96* Magd. Leipz.

Pomm. do. 3 96 95/, do. P. Obl. 4 SK. u. Nm. do. 3 96 396!), iederſchl
Schleſ. do. 3 962 Mk. v. eing. 4 96 edo. v. Staat do. Prior. 4 94gar. Lt. B. 3 do. Prior. 5 1101Gold al marc. S T ne 7 1 3 T Te en h ſOderſchlef. A. 4 105 104
z x 5 1 do. Prior. 4 Sa 5 Thlr. 11 11Disconto 5 do. B. v. eing.heiniſche 871 86
Actien. do. St. Pr.Brl. Anhalt 1125 111 (voll eing.) 4 c mdo. do. P. Obl. 4 ſpdo. do. P. Obl..

Berl. Hamb. 4 11021 do. v. St. gar. 3
do. Prior. 4 975 Thüringer 40977,Potsd.Mgd. 4 94 93 B. C 0. a 88

do. do. P. Obl.! 493 2

Leipzig den 4. Marz.
taatspapiere.Stauthr Actien excl. Zinſ.

Königlich Sächfſiſche

Staats- Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. 25 lauf. Zinſenvon 1000 u. 500 à 4 à 103 imeieinere 1432 14 3Königl. Sächſ. Land
rentenbr. à 3,

im 14 F. Pr. Frodrd'or. à 5von 1000 u. 500 5961 P idem auf 100
kleinere u 99 And. ausl. Louisd'or

Königl. Pr. Steuer- à 5 nach gerin-
Kredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-
à 3 im 20fl. F. ßer auf 1001 117von 1000 u. 500 93090 ſConv.-Spec. u. Gld.

kleinere mr auf 100Leipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.
gationen à 3 im auf 100o1 J14 F.
von 1000 u. 500 94 S

kleinere JAct. d. W. B. pr. St.Sächſ. erbl. Pfand- à 103 S cbriefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 500 998 a 250 pr. 100 176von 100 u. 25 99 eipz. Dresd. Eiſenb.
S. laufitzer Pfand- Actien à 100
briefe à 3 o 918 u pr. 100 123S. laufitzer Pfand- SächfiſchBaier. do.briefe à 3 S pr. 1001 88Leipzig Dresd. Ei Sächfiſch- Schleſ. do.
ſenb. P. Obl. à pr. 100 1032 1063,, (ſcChemnitz- RieſaerK. Pr. St. Schuldſch. do. à 100 pr. 100 64 S
à 3 in Pr. Ct. Löbau Zittauer do.pr. 94 pr. 100 61Hamb. Feuerk.Anl. WMagd.-Lpz. do. incl.
à 3 (306 Mk. Div. Scheine do.
Bco. 150 pr. 100o 200

d. h. Steuer- Kredit und Staats SchuldenKaſſenScheine,

h
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a.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Als gerichtliche Sachverſtändige ſind ſeit
dem 1. Juli 1846 verpflichtet worden

für phyſikaliſche Jnſtrumente und Me
chanik

Herr Mechanikus Friedrich Nietzſch-
mann hier;

für ärztliche Angelegenheiten
Herr Dr. med. Karl Ludwig Barries

hierſelbſt.
Halle a./S., am 1. März 1847.

Königl. Preuß. Land und
Stadtgericht.

v. Koenen.
r —————Z

Haus- und Acker- Verkauf.
Jch beabſichtige Sonntag den 21. März

Nachmittags 2 Uhr im hieſigen Gaſthofe
das vormals Wagnerſche Grundſtück, als:
a) Ein Wohnhaus, nebſt Hintergebäuden,

Hof, Garten und Gemeinde Berechti-
gungen und

b) eirca 16 Acker Land im Einzelnen
meiſtbietend zu verkaufen.

Erſteres wird ſich gut für einen Bäcker eig-
nen, da im hieſigen Orte noch kein Ge-
meinde Backhaus vorhanden iſt.
Schlettau b. Halle, am 4. März 1847.

Wilhelm Beez.
r S —DDDDDI

Bekanntmachung.
Ein junger Menſch von 20 Jahren, der

im Schreiben und Rechnen geübt iſt und
reiten und fahren kann und mehrere Jahre
als Bediente conditionirt hat, ſucht zum
1. April eine Stelle als Bediente oder Kut-
ſcher. Das Nähere bei Madame Eckart,
Thalgaſſe Nr. 858. parterre,

en

Auction.
Donnerstag d. 11. d. M. Vormitt.

8 Uhr u. Nachmittag 1 Uhr ſoll Gr. Ul-
richſtraße Nr. 49 eine gr. Partie div. Eiſen
zeug u. Kurzwaaren, als: gr. u. kl. Säge-
blätter, dgl. Thüren u. Vorlegſchlöſſer, meſ-
ſing. Thürbänder u. Beſchläge, Aexte, Häm-
mer, Bohre, Schneidezeuge, Stemm- und
Hobeleiſen, Drath u. dgl. mehr, ferner:

Freitag d. 12. d. M. Nachmitt. 1 Uhr:
Secretair, Sopha's, Kommoden, Eck-,
Kleider u. Küchenſchränke, Spiegel Stüh-
le, Bettſtellen, Auszieh u. Waſchtiſche,
Wäſchkoffer, Gefäße, Bretter u. dgl. mehr
meiſtbietend verkauft werden.

J. H. Brandt.

Auf dem Neumarkt in der Breitenſtraße
iſt das Haus Nr. 1233 aus freier Hand
zu verkaufen es enthält 6 Stuben, Kam
mern und Küchen nebſt Hof und kleinem
Garten. Auskunft im Hauſe ſelbſt.

v e on7

Jn der unterzeichneten Verlagshandlung iſt ſo eben erſchienen und in Halle
vorräthig bei Lippert S Schmidt, ſo wie den übrigen Buchhandlungen

G e ſ ich t e
franzöſiſchen Revolution.

Von

Louis Vlanc.
Deutſch von

Ludw. Buhl und Ludw. Köppen.
gr. 8. 5 Bogen Velinpapier. Jn ſauberm Umſchlag brochirt.

Preis nur 5 Sgr.
Jndem wir bei der allgemeinen Anerkennung dieſes neuen preisvollen und groß-

artigen Geſchichtswerks des Verfaſſers der Geſchichte der 10 Jahre c. (in Paris

I. Bd. Iſte Liefer.

wurden vom Originale binnen wenigen Stunden 10,000 Ex. verkauft) uns jeder
weitern Anpreiſung enthalten, machen wir nur auf die Namen der anerkannt vor-
züg lichſten Ueberſetzer Ludw. Buhl und Ludw. Köppen, auf die ſehr ele-
gante Ausſtattung und den billigen Preis unſerer Ausgabe aufmerkſam. Das Werk
erſcheint ſowohl in ganzen Bänden, als auch in einzelnen Lieferungen von mindeſtens
5 Bogen zu dem Preiſe von 5 Sgr. 5--6 Lieferungen, die raſch auf einander
folgen bilden einen Band.

Berlin, Mitte Febr. 1847.

Bremer und achte HavannaCigarren,
in gut abgelagerter Waare von 10 bis 30 Thlr. die Kiſte von
1000 Stück empfiehlt in und h Kiſten

F- A. Spieß am Waiſenhauſe.
Radelli's neue französische Grammatik!

So eben erſchien in meinem Verlage und iſt vorräthig in allen Buchhandlungen,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Praktische französische Grammatik
zum Gebrauch für Schulen, wie zum Privat- u. Selbstunterricht.

Nach den neuesten Forschungen und Verbesserungen und nach
einer höchst fasslichen Methode bearbeitet von

6. A. R ad e l l i,
Lehrer der neuern Sprachen in Leipzig.

32 Bogen gr. 8. geh. Thlr.
Es gibt eine Menge Lehrbücher der franzöſiſchen Sprache, ein jedes hat ſeine

Eigenthümlichkeiten ſeine Vorzüge. Es ſollte ein jedes Lehrbuch aber auch, um es
recht brauchbar zu machen ſeine beſtimmten Kreiſe haben. So wurde bei vorliegen
dem namentlich auf Handels-, Real- und Gewerbeſchulen, mithin auf das prakti-
tiſche Leben Rückſicht genommen.

Die Beiſpiele wurden danach eingerichtet, das franzöſiſche Sprechen und Schreiben
beſonders hervorgehoben und die Kenntniß der alten Sprachen beim Gebrauch deſſelben
durchaus nicht bedingt. Wir glauben daher dieſe neue Grammatik allen jenen Lehran
ſtalten, eben ſo wegen ihrer Deutlichkeit und klaren Ueberſicht zum Selbſtſtudium, ſo
weit dies überhaupt möglich iſt, mit Recht empfehlen zu dürfen. Bei Bezug
von Partieen zum Einführen in Schulen iſt jede Buchhandlung in den
Stand geſetzt, noch beſondere Vortheile gewähren zu können.
Merſeburg, den 1. März 1847. Verlagsbuchhandlung von Louis Garcke.

Für die liebe Jugend
die neueſten Kleiderzeuge und Umſchlagetücher ſehr billig bei

S. Jonſon jun., Leipziger Straße Nr. 279.

Verlagsbuchhandlung von Adolph Rieß.



Bekanntmachung.
Das hieſige Brau- und Malzhaus,

mit Jnventarium, ein kleines Wohnhaus
in dem Brauhofe, und ein ſehr ſchöner
Garten, ſollen

auf den 26. März c. früh 10 Uhr
an hieſiger Rathhausſtelle meiſtbietend
verkauft, oder nach Befinden auf zwölf
Jahre verpachtet werden. An demſ.lben
Tage werden vor Abgabe der Gebote die
Licitanten ſich jedoch über ihre Zahlungs
fähigkeit auszuweiſen, und den 10. Theil
der Taxe, welche 5018 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
beträgt, als Caution einzuzahlen haben.

Die Bedingungen können in unſerm
Geſchäftslocale eingeſehen werden.

Lützen, den 11. Februar 1847.
Der Magiſtrat.

Petzſchke. Herzberger.
Fritzſch.

v. Boſſe.

Auection ſtehender Eichen
im Bergholze.

Jm Unterforſt Peter sberg, Forſt-
diſtrict Bergholz, ſollen

Dienstag den 9. März d. J.
früh 10 Uhr

circa 100 Stück Eichen auf dem Stocke
und

30 40 Schock verſchlagenes Reis-
holz

unter den im Termine näber bekannt zu
machenden Bedingungen an Ort und Stelle
verkauft werden.

Zöckeritz, den 1. März 1847.
Der Königliche Oberförſter

v. Schütz.

Zum meiſtbietenden Verkaufe von
circa 5— 600 Stück Kiefern Bauſtämme

und
120 130 Klaftern dergl. Reisholz

ſteht Termin auf
Freitag den 12. März d. J.

früh 10 Uhr
im Häuschen im Stackendorfer Buſche an,
wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen

werden. tZöckeritz, den 1. März 1847.
Der Königl. Oberfoörſter

v. Schütz.

Ein ordentliches, reinliches Mädchen zur

8

Der Schneidermeiſter Quecker iſt aus
ſeinem Amte als Gemeinde und Kirchen
diener entlaſſen und an deſſen Stelle der
Strumpfwirkermeiſter Chriſtian Dewitz
durch Beſchluß der Aelteſten- Verſammlung
eingeſetzt worden welches wir hiermit be
kannt machen.

Zugleich fordern wir alle diejenigen,
welche das neu entworfene Statut für die
deutſch- katholiſchen Gemeinden für die Pro
vinzen Pommern, Brandenburg und Sach-
ſen zu beſitzen wünſchen, auf, ihre des-
fallſigen Beſtellungen dem Kirchendiener
Strumpfwirkermeiſter Dewitz, Schloßgaſſe
Nr. 1062b, machen zu wollen.

Halle, den 3. März 1847.
Der Vorſtand

der deutſch- katholiſchen Gemeinde.

Waſſermühlen im Preiſe von 7000,
9000 und 13,000 Thlr. Gaſthöfe zu
56000, 10,000 und 12,000 Thlr. hat zu
verkaufen in Auftrag, und erfahren reelle
Käufer ohne vorherige Koſten alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a. d. S.,
kl. Steinſtraße.

Wir gebrauchen für unſer Geſchäft ei-
nen Laufburſchen, welcher ſofort antreten
kann.

Halle, den 4. März 1847.
Spieß Schober.

Bekanntmachung.
Die Bierbrauerei zu Hergisdorf ſoll

den 29. März d. J. Nachmitlags 2 Uhr

3 nach einander folgende Jahre, nämlich
von Johanni 1847 bis dahin 1850, ver
pachtet werden. Die Bedingungen werden
in dem Termine bekannt gemacht.

Hergisdorf, den 28. Februar 1847.
Chriſtoph Wohlfarth.

Aus hieſiger Darr- Anſtalt können noch
circa 1000 Pfund

abgeflügelter Kiefernſaamen, ganz friſche
gute Waare, abgelaſſen werden.

Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte
Briefe der Revierförſter Kneißel

zu Kropſtädt bei Wittenberg.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Aufſicht der Kinder findet zum 1. April ei-
nen Dienſt Hospitalplatz Nr. 1985.

Schöne junge Pflaumenbäume verkauft

Jm Roſenthale
ſind die zum Betriebe der Schenk und
Speiſe Wirthſchaft eingerichteten
Räumlichkeiten beſtehend in J Wohn-
hauſe, welches 2 große Säle, 2 Stu-
ben, 3 Kammern, Küche, Speiſekammer,
Keller, Torfſtall und 2 Böden enthält,
einem mit Bäumen bepflanzten
und mit Lauben umgebenen Gar-
ten, einer überbaueten Kegel-
bahn, nebſt dem vorhandenen Jnventa-
rium an Billard, Gartentiſchen und Bän
ken 2c. 2c., zum 1. October dieſes Jahres
anderweit zu vermiethen. Näheres bei un-
terzeichnetem Eigenthümer.

Carl Brodkorb in Halle.
—DZDT

Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben,
zwei Kammern und Küche, iſt Leipziger
Straße Nr. 1640 zu vermiethen und den
1. April zu beziehen.

Zum Viehmarkt, kommenden 6. März,
wird mit poln. Karpfen, Braten c. auf-
warten und ladet dazu ergebenſt ein

Lauterbach in Schkeuditz.

Der in Nr. 33 des Halliſchen Couriers
befindliche höchſt einſeitige, originelle Auf
ſatz: »Kartoffelkrankheit und Auspflanzunge
betreffend, findet, unter Berückſichtigung
früherer und ſpäterer gediegener Aufſätze

bei dem Brauer Herrn Machemehl auf

die Wittwe Schnabel in Braſchwitz.

hierüber in demſelben Blatte, in Nr. l der
Aui gemeinen Zeitung für Land-
und Forſtwirthe vom Prof. M.
Beyer in Leipzig, durch Bezugnahme
auf das vom Königl. Preuß. Miniſterium
empfohlene Verfahren zur Erhaltung und
Pflege der Saatkartoffeln und ſachverſtän-
dige Begutachtung deſſelben die erforder-
liche Berichtigung.

Schweineborſten, trockene und
reine Schweinehaare kauft zum
höchſten Preis G. Föſe in Halle,
am Roland.

Mein in der Stadt Querfurt bele-
genes Backhaus unweit am Markte ſoll
den 9. März Nachmittags 3 Uhr im Gaſt-
hofe zur Krone aufs Meiſtgebot ver-
auctionirt werden worauf Kaufluſtige ge
fälligſt achten wollen.

Querfurt, den 3. März 1847.
Friedrich Thiele.

Die StrohhutFabrik und Bleiche von Heuriette Cohn, Markt Nr. 739,
erlaubt ſich ein geehrtes hiefiges und auswärtiges Publikum aufmerkſam zu machen, daß fortwäh-
rend Strohhüte zum Waſchen und Bleichen und zum Umnähen nach den neueſten Fagons angenom-
men und immer binnen I Tagen zuruckgeliefert werden.

Gebauerſche Buchdruckerei.

a h

h h

a. h h
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